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Die Unschuld des Einfamilienhauses

Das wohl erfolgiBichs
des zwanzigsten lahrhundeits die suburban

Einiamilienhaussmdlung - ist zuglmch isnes
Modell das Fachkreise am meisten ablehnen

These 2 Die Emfamihenhaussiedlung
Ist Ausdruck von Urbanität

These 1 Die Emfamihenhaussiedlung
birgt aufgrund der geringen Dichte
Potenzial punkto nachhaltiger Sied

lungs und Landschaftsentwicklung

'ige als ge«Llschaftl di konstittition ert so verbleibt fü RandgFmfindpn einzig der mobilste !nM
¦ndienhaus Ausdmck der Gesellschaft von rcssent der Eiaftmdienhaus Interessent Die Gemein

auftretenden Probleme kritisiert man die Bauzonen scharren und die lrurastrukturen bere tstellen

fllschan it ihren Bedürfnissen Da die MilgEe chze tig kleinstem Budget findetder Angeworbe

jnd damit der Einzelne kaum bereit ist auf ne m Bandgebjtfen au Igiuiid fustiger Bodenpreise da

die blosse Polemik kaum etwas verändern
Erfolgversprechendere Wege welche d e Grundsatze der Na h

halügkeit mit embeziehen müssen verfolgt werden ThBSB 3 Bestehende RalWlBn
Das Zentrum Urban Landscape der Zürcher Hochschule bedingungen Zwingen das

"lim™™™ m"™* sde Einfamilienhaus an Randlagen



These 4: Infrastrukturkosten
sind hausgemacht

landsthafttn ist an mllkommen« Ntbfneffckt Ähnh stand Vbrphrc Haus mit zwei Stodcro.ken und G«

Durch die Raumplanung voigezeichnel manifrstien Hecke Typologischen Entwicklungen oder allcmativtji

hier profitiert der InKKBtm "on gunmgtirn Boden beichranlen und ftafti fUnfgesdioisig bauen

preised und bereitgesteltleD 1d& mkui

d These 6: Die Elnfamllienhaus-
siedlung hat nachhaltige Aspekte

Siedlungen waren auf ein Minimum beschrank! und
verbanden iüi Reisende und Handelnde Siedlungen aul
dem kürzesten Weg. Befrachter j,^!, Siedlungseurwjck

These S: Der zu grasse
Flachenverbrauch Ist hausgemacht

mrden Potenzial licgi biadi Gkici
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H famitienhausern muss akzeptiert

m
werden Erst dann können sie endlich
wBiterentwickelt werden
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